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worden; welches zugleich von ihrem Reichthume und ihren
ausgedehnten Besitzungen zeigt. Berthold von Arnstein
schenkte dem Kloster Heitigenkreuz einen Hof (curiam, aream)
auf der Leutha, unterhalb des Schlusses Rauheneck, mit vier¬

und vierzig Denar jährlicher Einkünfte; auch das Herrschafts¬
und Standrecht auf eine Mühle an dem Schwechatfluffe. Im
Jahre 1297 schenkte Wichard von Arnstein dem Kloster
Heiligenkreuz eine Mühle zu Mödling , die Mittermühle ge¬

nannt. Im Jahre 1802 hatte Udalrich I., Abt zu Heili-
genkreuz, von Rapato von Arnstein einen Hof (curiam)
in Windhag beym Schwechatflusse gekauft. Im Jahre 1806
verkaufte Ehunat oder Conrad Arnstein an -den Pfar¬
rer zu Grillenberg den Spatzenwald zwischen Pottenstein und
Hornstein. Im Jahre 1819 schenkte Wichard von Arn¬
stein dem Kloster Heiligenkreuz seinen Hof, Atemannshof ge¬

nannt, der bey dem Schlosse Arnstein lag. Im Jahre 1828
schenkte Conrad von Arnstein dein Kloster Heiligenkreuz
64 Talente und 18 Denare jährlicher Einkünfte in Dörflein
bey Gainfahrn. Im Jahre r 38o belehnte Kaiser Albrecht
einen Wikard von Arnstein mit dem Oberförsteramte.
Der letzte aus diesem Stamme Bekannte starb im Jahre 1465
als Probst des Stiftes St. Andrä an der Traisen, nähm¬
lich Conrad von Arnstein. Doch war das Schloß Arn¬
stein schon früher in andere Hände gekommen. Schon im Jahre
z 829 verkaufte dieses Schloß ein Wikard von Arnstein
an Carl von Eckartsau, von welchem es im Jahre i 334
an Chadolt von Eckartsau kam. Im Jahre 1892 besas¬

sen die Brüder Jnbrucker die Herrschaft Arnstein mit Neu¬
haus. Im Jahre 1486 war Besitzer Wilhelm Jnbrucker;
und im Jahre 1480 Johann I nbrucker. Im Jahre i 5 i 1
besaß es Hanns Jnbrucker der jüngere, Herr zu Neu¬
haus. (Siehe Visgrill 4. B. S. 492.) Im Jahre »627
besaß unb bewohnte dieses Schloß Gerowich Auer von
Herren kir chen, Wahrscheinlich ist dasselbe zur Zeit der im
Jahre 1629 geschehenen Belagerung der Stadt Wien voll
den Türken zerstöret worden, und seit dem Ruine geblieben.
Kaiser Maximilian ertheilte das Lehen über die Herrschaft
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